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Dentſcher Reichstag. 

69. Sitzung vom 12. März, 12%), Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Graf v. Caprivi, 
Frhr. v. Marſchall, v. Bötticher, Graf v. Poſadowsky, 
Dr. Miquel u. A. 5 

Ohne Debatte erledigt zunächſt das Haus in dritter Berathung 
den Geſetzentwurf, betr. die Verlängerung des Handelspro⸗ 
viſoriums zwiſchen dem Reich und Spanien, und ſetzt ſodann die 
zweite Berathung des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags fort 
und zwar bei Art. 19. Darnach iſt beiden Reichen die unbeſchränkte 
Freiheit zur Ausgeſtaltung der Tarife vorbehalten. Die beſtehen⸗ 
den Tarife müſſen indeſſen auf Angehörige beider Reiche gleich⸗ 
mäßig angewendet werden. Nach der dem Vextrage beigegebenen 
Denkſchrift bezweckt die Beſtimmung insbeſondere, den deutſchen 
Oſtſeehäfen Danzig, Königsberg und Memel die Theilnahme an 
der überſeeiſchen Vermittelung des Verkehrs nach und von Ruß⸗ 
land zu wahren; es ſei daher die weitere Ausbildung direkter 
Eifenbahntarife zwiſchen dieſen Häfen und ruſſiſchen Plätzen nach 
dem hervortretenden Bedürfaiß in Ausſicht genommen. Hierbei 
ſollen auf den im Staatsbeſitz befindlichen Etſenbahnen die Fracht⸗ 
Abe für Getreldeartitel, ſowie für Hanf und Flachs der ruſſiſchen 

ue fuhr bis zu den genannten Höfen durchgerechnet und gleich- 
mäßig vertheilt werden, und zwax nach denſelben Grundſätzen, wie 
dieſelden für den ruſſiſchen Eiſenbahnverkehr nach Libau und Riga 
jeweilig maßgebend ſind. 

Abg. Graf Mirbach (konſ.) bedauert zunächſt, daß über die 
wichtige Tariffrage kein ſchriftlicher Kommiſſionsbericht erſtattet 
worden jet, weil es ſich hier unſererſeits um die Preisgabe eines 

oheits rechts handele. Beim Getreide⸗Export kollidire das ruſ⸗ 
gun Intereſſe völlig mit dem unſerigen; Rußland werde ſein 
Getreide in Folge der billigen Eiſenbahntarife maſſenhaft nach 
Königsberg, Danzig ꝛc. werfen und dadurch auch das Innere von 
Oſt⸗ und Weſtpreußen mit ſeinem Getreide überſchwemmen. Min⸗ 
deſtens werde eine große Mühleninduſtrie entſtehen und der Groß 
handel wieder einſeitig begünſtigt werden. Es jet überhaupt ein 
Fehler, unſere Tarife einem auswärtigen Staate zur Mitbenutzung 
einzuräumen. Lebhaft bedauert Redner die Aufhebung der Staffel⸗ 
tarife. Allerdings paſſe dieſelbe in die Handelsvertragspolttik, 
denn fo wie dieſe die Zelleinnahmen des Reichs verringerten, ſo 
ſchädige die Aufhebung der Staffeltarife die Einnahme des preußt- 
ſchen Staates. Preußen könne um fo weniger auf feine Staffel⸗ 
tarife verzichten, als es ringsum von Staaten mit Staffeltarifen 
umgeben ſei. Selbſt die bayeriſche Kammer habe ſich noch im 
Januar d. J. für billige Holztarife nach Preußen ausgeſprochen, 
damit dort das bayeriſche Holz in größerer Menge und billig 
abgeſetzt werden könne. Nach dem Grundſatz: Was dem einen 
recht iſt, iſt dem anderen biuig, möchte er die preußiſche Re⸗ 
gierung bitten, ein derartiges Vorgehen Bayerns zu verhindern. 
(Beifall rechts.) Er verurtheile die Handelspolitik, weil dieſelbe 
unſere Getreidezölle zu einer Zeit binde, wo die auswärtige Kon⸗ 
kurrenz immer gefahrvoller werde, und weil fie unſeren Nachbar⸗ 
staaten das Recht einräume, über unfere Gütertarife zu verfügen. 
Beſonders der Handelsvertrag mit Rußland lege unſere Tarifreform 
vollſtänvig lahm. Schließlich dankt Redner beſonders dem preußi⸗ 
ſchen Finanzminiſter Dr. Miquel für die Anerkennung der Handels⸗ 
politik der Konſervatſven. 0 f 

Bundeskommiſſar Frhr. v. Thielmann will auf die Staffel⸗ 
tarife nicht eingehen, da dieſelben nicht zu Art. 19 gehörten. Die 
Befürchtung, daß das durch die Durchgangstariſe bevorzugte 
ruſſiſche Getreide nach dem mittleren Deutſchland über Danzig und 
Königsberg abſtrömen könne, ſei unbegründet. Das etwa für 
Berlin beſtimmte ruſſiſche Getreide würde jederzeit billiger fahren, 
wenn es unmittelbar hinter der Grenze (bet Soldau oder bei Lyck) 
nach Weſten abböge, oder wenn es über Alexandrowo hereinkäme, 
als wenn es, ſelbſt unter Benutzung der billigſten Durchgangs⸗ 
tarife, erſt den Umweg über Königsberg oder Danzig machte. 
Uebrigens ſeien die ruſſiſchen Durchgangstarife nicht ſo billig, wie 
vielfach angenommen werde Wenn das ruſſiſche Getreide durch 
Verſagung der Durchgangstarifſe für loco Königsberg und loco 
Danzig auf die Ausfuhr zur Ser gedrängt werde, jo würde 
Deutſchland den Transportgewinn und den Handelsgewinn ein⸗ 
büßen, ohne daß ſeiner Landwirthſchaft ein Nutzen daraus er⸗ 
wüchſe. Rußland habe in Bezug auf die Eiſenbahntarife nicht nur 
eine Meiſtbegünſtigung eingeräumt, ſondern ſich ſogar verpflichtet, 
deutſche Artikel auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen ebenjo günſtig zu 
behandeln, wie dies bei gleichartigen ruſſiſchen Artikeln auf der 
gleichen Eiſenbahnſtrecke in derſelben Verkehrsrichtung erfolgt. Die 
Gleichbehandlung ruſſiſcher und deutſcher Produkte ſei deutſcherſeits 
ſchon in der Vergangenheit ftet3 gewährt worden. 

Abg. Kröber (ſüdd. Volkspartei) befürwortet baldigſte Auf⸗ 
hebung der preußiſchen Staffeltarife, beſonders derjenigen, die in 
58 Eiſenbahn⸗Direktionsbezirken Breslau und Bromberg für Holz 
eſtänden. 

f Abg. Dr. Hammacher (natlib.) ſchließt ſich Namens ſeiner 
politiſchen Freunde dem Wunſche des Vorxedners nach baldigſter 
Aufhebung der Staffeltarlfe an. Der Artikel 19 jet auf Wunſch 
der deutſchen Regterung in den Vertrag aufgenommen worden im 
Intereſſe der Seeſtädte Danzig, Königsberg und Memel, deren 
Getreidehandel empfindlich geſchädigt werden müßte, wenn die 
zufftiche Getreideausfuhr auf den Seeweg verwieſen würde. Wenn 
Rußland nicht durch den Art. 19 gebunden werde, müſſe es ihm 
ein Leichtes jein, die Zollermäßigungen durch eine ungünſtige Tarif⸗ 
ſtellung wieder wett zu machen. 

Abg. Wen v. Hammerſtein (konſ.) wundert ſich, daß der 
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbelten noch am 28. Juni 
v. J. im Abgeordnetenhauſe erklärt habe, die preußiſche Regierung 
jet mit den Staffeltarifen zufrieden. Habe denn der Mintiter da⸗ 
mals nicht gewußt, daß ein Vertrag mit Rußland im Werke jet? 
Die Aufhebung der Staffeltarife ſei ein Handelsgeſchäft. Der eine 
Kontrahent jet die preußiſche 1 paß wer der andere ſei, wiſſe 
er nicht. Er bezweifle übrigens, daß Rußland den Vertrag loyal 
ausführen werde. 

Reichskanzler Graf Caprivi erwidert, daß am 28. Juni v. J. 
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man ſich im erſten Stadium des ſchriftlichen Verkehrs mit der 
ruſſiſchen Regierung befunden habe. Weder er noch irgend ein 
Menſch habe zu dieſer Zeit mit einiger Wahrſcheinlichkeit wiſſen 
können, ob ein Handelsvertrag und ein Geſetzentwurf über die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes zu Stande kommen würde, für 
den preußiſchen Arbeitsminiſter erwachſe daraus kein Vorwurf, 
daß er in einer Zeit von dem Vertrag nichts wußte, 
Menſch von demſelben etwas wiſſen konnte. Den zweiten Kontra⸗ 
henten bei Aufhebung der Staffeltarife könne er dem Vorredner 
nennen. Hat der Herr Abgeordnete keine Kenntniß von dem An⸗ 
trage Eckels im Abgeordnetenhauſe? von der Abneigung des 
Weſtens gegen die Staffeltarife und von der Rede des Frhrn. von 
Schorlemer⸗Alſt gegen dieſelben? Wenn der Vorredner ſich dies 
Alles vergegenwärtigt, wird er wiſſen, wer der zweite Kontrahent 
iſt. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Schädler (Etr.) erwidert dem Abg. Grafen Mirbach, 
daß die bayeriſche Abgeordnetenkammer allerdings über die Staffel- 
tarife verhandelt habe. Er nehme aber für die bayeriſche Abge⸗ 
ordnetenkammer das Recht in Anſpruch, über vitale Intereſſen 
Bayerns zu berathen, ohne Rückſicht auf das Wohlwollen oder 
Mißfallen des Grafen Mirbach. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Frhr. 
von Stumm und Frhr. von Hammerſtein wird die Debatte 
auf Antrag des Abg. Rickert geſchloſſen und Art. 19 mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Art. 20 ſetzt die Dauer des Vertrags auf zehn Jahre feſt und 
enthält die Kündigungsmodalitäten. 

Hierzu liegt vom Abg. Graf von Kanitz⸗Podangen ein 
Antrag vor, wonach der Vertrag am 20. / 8. März 1894 in Gel- 
tung treten und in Kraft bleiben ſoll bis zum Ablauf eines Jahres 
von dem Tage ab, an welchem er von einem der beiden vertrag⸗ 
ſchließenden Theile gekündigt ſein wird. 

Der Antragſtellex verweist darauf, daß der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Handelsvertrag ebenfalls nur auf einjährige Kündigung 
abgeſchloſſen worden. Er wolle die Vertragstreue der beiden 
Staaten nicht bezweifeln, glaube aber nicht, daß der Vertrag zehn 
Jahre dauern werde. Der Vertrag enthalte verſchiedene Beſtim⸗ 
mungen, die in der Praxis zu großen Meinungsverſchiedenheiten 
führen würden. Redner hofft übrigens, daß der Finanzmintiſter 
Miquel, der neulich geſagt, daß nun dreißig Jahre Geſetzgebung 
für bie Landwirthſchaft kommen würden, als wichtigen 
wahrſagenden Joſeph erweiſen werde, und daß auf die dreißig 
Köche mageren Jahre bald die dreißig fetten Jahre kommen 
möchten. 

Abg. Gräfe (Antlſemit) unterſtützt den Antrag, ebenſo Abg. 
Graf Arnim Muskau (Rp.) 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ.) ſchließt aus dem Schweigen 
der Regierung, daß dieſelbe dem Antrage wohlwollend gegenüber⸗ 
ſtehe. (Obo! und Heiterkeit.) I 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag Kanitz abgelehnt 
und Art. 20 unverändert genehmigt. 

Art. 21 wird ohne Debatte angenommen. 

Hierauf wird zur Berathung der beiden Tarife A und B 
übergegangen. 

Bei der Poſition Hopfen, für melden nach dem ruſſiſchen 
Eu 19 Goldrubel und 50 Kopeken erhoben werden ſollen, 

edauer 

Abg. Weit (fr. Vp.), daß es der Regierung nicht gelungen 
ſei, eine Gleichſtellung bes ruſſiſchen und deutſchen Hopfenzolles 
zu erreichen. Die ſüddeutſchen Hopfenbauern würden aber trotz⸗ 
dem dem Vertrag zuftimmen. 

Abg. Aichbichler beklagt ebenfalls, daß der hayeriſche Hopfen⸗ 
bau in dem Vertrage nicht mehr berückſichtigt worden ſei. 

Abg Lutz (konſ.) empfiehlt einen höheren deutſchen Hopfenzoll. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall konſtatirt, daß ganz Ruß⸗ 
land nur ein kleinwenig mehr Hopfen produzire als ſeine engere 
Heimath Baden. Dabei jet der ruſſiſche Hopfen im Vergleich zu 
Unſerigem unterwerthig. Von einer bedrohlichen Konkurrenz Ruß⸗ 
lands könne alſo keine Rede ſein. Eine Folge des Handelsver⸗ 
Nußle Lian vielmehr die Zunahme unferer Hopfenausfuhr nach 

ußland ſein. 

Abg. Röſicke (wildliberal) hebt hervor, daß Deutſchland wohl 
die Hopfenkonkurrenz Oeſterreichs, nicht aber die Rußlands zu 
fürchten habe. Deutſchland habe jährlich über hunderttauſend 
Doppelzentner Hopfen zur Verfügung. Rußland habe eine Herab⸗ 
ſetzung ſeines Hopfenzolles zugeſtanden. Damtt ſollten ſich die 
Hopfenintereſſenten begnügen. Auf die Autorität des Abg. Lutz ſei 
nichts zu geben. Dieſer habe bei Berathung der Bierſteuer in 
einer Berliner Verſammlung kurzweg behauptet, die Berliner 
dunkeln Biere, beſonders Patzenhofer, taugten nichts, weil bei ihnen 
zuviel Zuckercouleur verwendet werde. Inzwiſchen habe Herr Lutz 
in einer Zaſchrift an den Abg. Goldſchmidt de⸗ und wehmüthig 
widerrufen. (Redner legt Abſchrift dieſer Erklärung auf den Tiſch 
des Hauſes nieder.) 

Abg. Lutz (konſ.) bemerkt, daß er Prozeſſe ſcheue und deshalb 
durch Vermittelung des früheren Abg. Dr. Hartmann ſich mit dem 
Direktor der Patzenhofer Brauerei, Abg. Goldſchmidt, verſtändigt 
habe, daß er in einer Erklärung ſeinen Irrthum eingeſtanden, ſei 
liberal geweſen, während das heutige Vorgehen des Abg. Roeſicke 
nicht liberal genannt werden könne. (Bravo! rechts.) 

Der ruſſiſche Tarif wird ſchließlich, nachdem bei der Poſition 
„Spielwaaren“ der ſoztaldemokratiſche Abg. Reißhaus (Vertreter 
des Kreiſes Sonneberg) die Nothwendigleit der Ausfuhr dieſer 
Spielwaaren nach Rußland beſonders dargelegt hat, genehmigt und 
hierauf die Weiterberathung auf morgen 12 Uhr vertagt. Außer⸗ 
dem ſteht noch der Etat der Zölle und Verbauchsſteuern auf der 


Tagesordnung. Schluß 6 Uhr. 
Landtag. 


Preußiſcher 
Abgeordnetenhaus. 
34. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr. 
Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim 
Kapitel Slementar⸗Unterrichtsweſen. 
Abg. Brandenburg (Ctr.) führt Beſchwerde über die Ver⸗ 
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Abg. Dasbach ausgeführten Fälle von Mißhandlung polniſcher 
Schulkinder durch bie Lehrer zurück. In den Schulen mit vor⸗ 
wiegend polniſchen Kindern müßten nur Lehrer unterrichten, die 
von Jugend auf mit den Verhältniſſen in Poſen und Oberſchleſten 
vertraut ſind. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe hält die Klagen über zu ſtrenge 
Behandlung der polniſchen Schulkinder für nicht berechtigt. Jede 
Strafe der polniſchen Kinder werde den Lehrern als nationaler 
Haß ausgelegt. Die polniſche Preſſe hat die Polen abgemahnt, ſich 
dem Lehrerſtande zu widmen. Die Schulverwaltung hat dafür zu 
ſorgen, daß die Kinder deutſch bleiben. a 

a: Gerlich (frk.) räth den Polen davon ab, immer nur 
Konzeſſtionen zu verlangen, und bittet den Miniſter, den Polen 
gegenüber das Sprichwort zu beherzigen: „Landgraf werde hart.“ 
Redner warnt den Miniſter, den Gemeinden im Oſten noch 
weitere Schullaſten aufzuerlegen, da ſie die beſtehenden kaum zu 
tragen vermögen. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Mein Wunſch geht dahin, die 
vorhandenen Staatsmittel gerechter als jetzt zu vertheilen. Es 
giebt eine Anzahl von Lehrern, die gegenwärtig ein Gehalt be⸗ 
ziehen, welches abſolut nicht hinreicht, die nothwendigſten Lebens⸗ 
bedürfniſſe zu beiireiten. 

Abg. Schröder (Pole) führt aus, daß der Schulunterricht in 
den öſtlichen Provinzen derartig gehandhabt werde, daß ſich die 
Polen verletzt fühlen müßten. 

Abg. Dr. Porſch (Ctr.) legt dar, daß es durchaus nothwendig 
iſt, die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer zu regeln, da das 
Minimalgehalt in vielen Fällen durchaus unzureichend jet. 

Abg. Wurmbach (ni.) bittet, den Jnduſtrie⸗Gemeinden über 


10 000 Einwohnern dieſelben Zulagen zu gewähren, wie den unter 


10 000 Einwohnern. 
Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird das Kapitel be⸗ 


willigt 

Beim Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ befürwortet 

Abg. Dr. Beumer (kl.) die Trennung des Vorbereitungs⸗ 
unterrichts in Vorklaſſen von der Akademie, damit Denen, welche 
die Vorbexeitungsklaſſen abſolvirt haben, Gelegenheit geboten werde, 
ſich dem Kunſtgewerbe zuzuwenden. Dadurch werde der großen 
Ueberproduktion auf dem Gebiete der Kunſt vorgebeugt werden, 
auf welche das Ueberhandnehmen des kraſſen Reallsmus und 
ſchnöden Cynismus zurückzuführen ſei. Redner bemängelt die beim 
Granit 925 Kunſtwerken für die Nationalgallerle beobachteten 

rundſätze. 

Geheimrath Jordan erklärt, daß für die Nationalgallerie nur 
Werke von wirklichem Kunſtwerth angekauft würden. 

Abg. Kirſch (Ctr.) empfiehlt den Ankauf von Kunſtwerken für 
Verlooſungen. Er bedauert, daß bei Ankäufen ſeltens des Staates 
die Staffeleimalerei gegenüber der Monumentalmalerei bevorzugt 


werde. 

Kultusminiſter Dr. Voſſe erklärt, daß die Regierung der 
Pflege der Kunſt große Sorgfalt zuwendet; alle Wünſche und 
Intereſſen zufrieden zu ſtellen, jet ſehr ſchwer. 

Abg. Szmula (Ctr.) bedauert, daß für die Bewachung und 
Unterhaltung von Denkmälern und Alterthümern eine zu geringe 
Summe (29 898 M.) ausgeworfen ſei. 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Beim Kap. „Techniſches Unterrichtsweſen“ führt f 

Abg. Böttinger aus, daß es an ſpeziellen chemiſchen Tech⸗ 
nitern für die Elektrochemie fehle; es müſſen mehr Lehrſtühle 
hierfür errichtet werden. 

Geheimrath Wehreupfennig erwidert, daß die Regierung 
ihr Möglichſtes zur Förderung der Elektrochemie und der Elektrolyſe 
thun werde. 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Nächſte Sitzung Dienitag 11 Uhr (Fortſetzung der Berathung 
des Kultusetats.) 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. März. [Aus dem Reichstage. 
Daß allzu ſcharf ſchartig macht, haben die Konſervativen heute 
erfahren können. Die überaus heftige Rede des Grafen 
Mirbach, mit der die Fortſetzung der Handelsvertrags⸗ 
debatte begann, iſt ſchon im Reichstage ohne Wirkung ge⸗ 
blieben und wird es im Lande erſt recht ſein. Es giebt nichts 
an der Vertragspolitik, was nicht den ſpitzeſten Spott des 
edlen Grafen herausfordert. Wenn er dabei nur mit dem 
rechten Humor verfahren wollte, wie es ſein Fraktions⸗ 
genoſſe Graf Kanttz fo gut verſteht! Aber wer ſoll es 
dem Grafen Mirbach glauben, daß der Artikel 19 des 
Handelsvertrages die Aus antwortung unſerer Eiſenbahntarife 
an Rußland bedeute, daß er eine Art „Abdikation“ Deutſch⸗ 
lands vor dem Zarenreiche, daneben auch eine Verminderung 
der Hoheitsrechte der Einzelſtaaten bedeute? Auf ſolche Reden 
ziemt ſich am beſten gelaſſenſte Sachlichkeit, ſchonendes Be⸗ 
mühen um Aufklärung. Dieſer Arbeit unterzogen ſich 
Frhr. v. Marſchall und der Abg. Hammacher, 
zwar nicht mit dem Erfolge, den Grafen Mirbach und ſeine 
Freunde zu belehren, wohl aber mit dem wirkſameren Erfolge, 
daß die Mehrheit für dieſen Artikel 19 dieſelbe, vielleicht noch 
eine größere war, wie die vom Sonnabend. 


ch 
Abg. Motty (Pole) kommt nochmals kurz auf die neulich vom 
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— Der Raifer hat, wie ſchon in Kürze telegraphifch | ben die Uniform und das Seitengewehr auf eigene Koſten zu be⸗ 


gemeldet, auf den, aus Anlaß der grundſätzlichen Annahme des 
Handelsvertrages am Sonnabend Abend ihm von den bei 
einem Feſtmahle verſammelten Mitgliedern der ſtädtiſchen 
Körperſchaften zu Berlin überſandten Dank dem Oberbürgermeiſter 
Zelle die nachſtehende Antwort telegraphiſch zugehen laſſen: 

Der telegraphiſche Gruß, den Sie, der Bürgermeiſter, die 
Magiſtrats⸗Mitglieder und die Stadtverordneten Berlins bei 
Ihrem geſtrigen Beiſammenſein aus Anlaß der erſten Abſtimmung 
im Reichstage über den ruſſiſchen Handelsverkrag an Mich ge⸗ 
richtet haben, ſowie der damit verbundene Ausdruck des Ver⸗ 
trauens in Meine auf den Frieden und die Förderung des Wohl⸗ 
ſtandes Meines Volkes in allen ſeinen Schichten gerichteten 
Beſtrebungen haben Meinem Herzen wohlgethan. Ich danke 

hnen aufrichtig dafür und bitte, Meinen Dank den gejammten 

ertretern Meiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zu über⸗ 
mitteln. 3 ) elm I. R. 
Auch der Reichskanzler hat für die an ihn gerichtete 
Begrüßung ſeinen Dank mit der Hoffnung ausgeſprochen, daß 
dieſe Abſtimmung maßgeblich für die ſchließliche Entſcheidung 
des Reichstages ſein werde. 
e Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer am Dienſtag 
einer Einladung des Frhrn. v. Stumm zur Frühſtückstafel, 
welche im Hotel Kaiſerhof zu Berlin ſtattfindet, entſprechen. 

* Hannover, 12. März. Der „Hannov. Cour.“ erklärt das 
neuerdings wiederum verbreitete Gerücht von der bevorſtehenden 
Dal ton des Oberpräſidenten v. Bennigfen für unbe⸗ 
gründet. 
5 W. B. München, 12. März. Der Prinzregent verlieh 
anläßlich feines Geburtstages dem Miniſter des Innern Frhrn. 
v. Feilitzſch den Hubertusorden und ernannte den ſtellvertreten⸗ 
den Bevollmächtigten zum Bundesrathe Frhrn. v. Stengel zum 
Miniſtertaldirektor. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Berlin, 12. März. In der Budgetkommiſſion des 
Reichstags wurden heute zumächit die fortdauernden Ausgaben 
vom Etat für das Reichsſchatzamt, die Ueberweiſungen und die 


einmaligen Ausgaben genehmtat, ebenſo vom Etat für die Juſtlz⸗ 


verwaltung das Extraordinarkum und der Etat der Relchs⸗ 
ſchuld. Bel letzterem wurden von den ausgeſetzten 1 530 000 M. 
zur Verzinſung der Mittel, welche zur Deckung einmaliger Aus⸗ 
gaben auf Grund von Anleihegeſetzen durch Ausgabe von Schatz⸗ 
anweiſungen aufgenommen werden, 530 00) Mark geſtrichen. 
Hierauf ſtand vom Etat des Reichsamts des Innern der zurück⸗ 
geſtellte Titel 7 des Kap. 3 der einmaligen Ausgaben — 
Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm J. — zur Be 
rathung. Abg. Graf Limburg ⸗Stirum beantragte, wie ſchon 
in Kürze gemeldet, die Poſition wie folgt zu faſſen: „Einmalige 
Bewilligung von 4 Millionen Mark Ei Errichtung 
eines Reiterſtandbildes des Kaiſers Wilhelm I. in Berlin: 
1. Rate 1 100 000 M.“ Ferner bemtragt Graf Limburg folgende 
Reſolution: „Der Reichstag erklärt, daß die Bewilligung des 
Tit. 7 Kap. 3 der einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat des 
Reichs amts des Innern in der Vorausſetzung erfolgt, daß weitere 
Anforderungen aus Reichsmitteln außer den im Etat für 1894/95 
enthaltenen für Zwecke des National⸗Denkmals für Katfer Wil⸗ 
helm I. nicht geſtellt werden.“ Auf Anfrage des Abg. Richter 
erklärt Staatsminiſter von Bötticher, er ſei nicht in der 
Lage, eine beſtimmte Erklärung zu dem Antrage Namens 
der verbündeten Regierungen abzugeben. Wenn ſich herausſtelle, 
daß man mit vier Millionen Mark nicht auskomme, ſo müßten 
andere Vorſchläge gemacht werden. Im Jahre 1890 habe der 
Reichstag die Wahl des Platzes und die Beſtimmung über das 
Reſterſtandbild wie die Geſtaltung des Denkmals überhaupt dem 
Kaiſer überlaſſen. Man habe damals nicht eine beſtimmte 
Grenze für die Mittel geſetzt. Nach den bis jetzt aufgeſtellten Be⸗ 
rechnungen glaube er nicht, daß man mit vier 
Millionen Mark auskommen könne, wenn man ein 
dem Schöpfer des deutſchen Reiches würdiges Denkmal herſtellen 
wolle. Er glaube aber, daß der Gedanke der Bewilligung eines 
Pauſchquankums auf einen Widerſtand im Bundesrath nicht ſtoßen 
werde. Wenn der Ne zu der Ueberzeugung gelange, mit 
vier Millionen Mark ein würdiges Denkmal nicht ſchaffen zu können, 
werde er mit anderen Vorſchlägen an den Reichstag herantreten. 
Eine beſtimmte Erklärung könne aber heute noch nicht abgegeben 
werden. Abg. Graf Limburg⸗Stirum: Es liege nicht mehr 
res integra vor, es ſeien bereits Gelder ausgegeben worden. Er 
ſei ſelbſt im Atelier von Begas geweſen und habe ſich überzeugt, 
daß die Modellirungen ſchon weit vorgeſchritten ſelen; er bitte um 
Aufklärung, ob es richtig ſei, daß mit Begas bereits ein be⸗ 
ſtimmter Vertrag abgeſchloſſen ſei. Staatsminiſter v. Böt⸗ 
ticher: Man habe Prof. Begas allerdings Berechnungen auf⸗ 
ſtellen laſſen, aber ausdrücklich abgemacht, daß ein Vertrag erſt nach 
Einwilligung des Reichstages abgeſchloſſen werden ſolle. Aller⸗ 
dings babe Begas bereits Gelder aus Reichsmit⸗ 
teln erhalten für gewiſſe Arbeiten, weil die Zeit drängt, da 
das Denkmal bis zum 100. Geburtstag Kaiſer Wilhelms, am 
22. März 1897, fertiggeſtellt werden ſolle. Er (Miniſter v. Bötticher) 
bitte deshalb um Indemnität. Bei der Abſtimmung wird die 
erſte Rate von 1 100 000 M. einſtimmig angenommen, der 
Antrag Graf Limburg (4 Millionen M.) wird mit 19 gegen 
8 Stimmen (Freiſinn, Sozialdemokraten und D. Reformp.) ge⸗ 
nehmigt. — Die Reſolution des Grafen Limburg wird mit 
16 gegen 11 Stimmen abgelehnt. Hierauf werden noch die 
Reſte des Etats, welche der Kommiſſion überwieſen find, genehmigt 
und ſchließlich das Etatsgeſetz und das Anleihegeſetz, womit die 
Budgetkommiſſion ihre Aufgaben zum Abſchluß gebracht hat. 


Militäriſches. 


W. B. Berlin, 12. März. Die unter dem Kommando des 
Oberſtlieutenants v. Scholl, dienſtthuenden Flügel⸗Adjutanten 
des Kalſers, ftebende Leibgendarmerie, welche ihren Quar⸗ 
tieritand bisher in Berlin hatte, wird am 31. März nach Pots⸗ 
dam überſiedeln und daſelbſt die zu einem Muſterbau umge⸗ 
ſtaltete ehemalige Garde ⸗Ulanenkaſerne am Lutſenplatz 9 beziehen. 

* Stuttgart, 11. März. Wie der „Schwäb. Merk.“ berichtet, 
wurde durch Ordre des Königs beſtimmt, daß denjenigen Unter⸗ 
offizieren, welche das Dienſtehrenzeichen 2. Klaſſe nach ein⸗ 
undzwanziglähriger Dienſtzeit erworben, gut gedient haben und 
ehrenvoll aus ſcheiden, künftighin, ſofern die ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſe entſprechen, die Exlaubniß zum ferneren Tragen der 
Uniform und des Seitengewehrs von dem Regimentskomman⸗ 
deut u. |. w. ertheilt werden kann, nachdem zuvor die Zuſtimmun 
des Generalkommandos eingeholt iſt. Die erkheilte Erlaubniß wir 
in den Entlaſſungspapieren vermerkt. Zur Unterſcheidung von den 
aktiven Unteroffizieren tragen die mit der Berechtigung zum Tra⸗ 

en der Unlform Verabſchiedeten am unteren Rande der Schulter⸗ 
klappen die Ulanen ſtatt des farbigen Epauletthalters, eine ſchwarz⸗ 
rothe Borte mit weißem Grund von Zwirn nach dem Muſter der 
ür die verabſchiedeten Offiztere vorgeſchriebenen Epauletthalter⸗ 
reſſen. Das Seitengewehr iſt unter den Waffenxock u. ſ. w. ge⸗ 
ſchnallt zu tragen. Die in Betracht kommenden Unteroffiziere ha: 


ſchaffen und in Stand zu halten; ſie dürfen die Uniform nur 
außerhalb ihrer zivildienſtlichen oder beruflichen Verpflichtungen in 
vorſchriftsmäßiger Weiſe tragen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 12. März. Vor der 7. Strafkammer hieſigen Land⸗ 
gerichts I begannen, wie ſchon gemeldet, heute die umfang⸗ 
reichen Verhandlungen in dem Prozeſſe Plack⸗Schwein⸗ 
hagen, der gewiſſermaßen ein Naciptel zu der im Reichstage 
abgeipielten Ahlwardtſchen „Akten“ ⸗ Affaire darſtellt. 
Angeklagt ſind: 1) Der Schriftſteller Rudolf Plack⸗Podgors ki, 
1856 zu Ortwig, Kreis Lebus geboren, evangeliſch und beſtraft: 
a) 1879 wegen Unterſchlagung mit vier Monaten Gefängniß; 
b) 1884 wegen Unterſchlagung mit 50 Mark Geldbuße event. 
5 Tagen 1 c) wegen ſchwerer Urkundenfäl⸗ 
ſchung und Unterſchlagung mit 6 Monaten Gefängniß 
und 1 Jahr Eßrverluſt; d) 1889 wegen Unterſchlag ung mit 
30 Mark Geloſtrafe event. 3 Tagen Gefängniß; e 1889 wegen 
Beleidigung mit 15 Mark Geldbuße; f) wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung mit 4 Monaten 
Gefängniß. — Er hat f. Zt. Ahlpardt das Materkal zu deſſen 
bekannten Reichstagsreden zum Reichs⸗Invallden⸗Fonds geſichtet 
und er war derjenige, welcher der Kommiſſton des Reichstages 
den Inhalt der bekan aten „Akten“ erläuterte. Dieſes Akten⸗ 
matexlal hat er ſpäter zu einer Broſchüre „Phariſäer und 
Heuchler“ verarbeitet. 2) Der Buchhändler Guſtav Adolf De⸗ 
wald, Verleger der eben genannten Broſchüre. 3) Der Schrift⸗ 
ſteller Ludwig Schweinhagen genannt Schwennhagen, 186 
zu Wolfenbüttel geboren, evangeliſch, im Jahre 1889 wegen 
Diebſtahls mit einem Tage Gefängniß beſtraft. Die im 


Sabre 1893 e ſchienene, von Plack verfaßte Broſchüre trägt den|300 Mill 


tel: „Phartſäer und Heuchler oder die Leuchten des 
deutſchen Parlaments und die Stützen des Staates. Geſchildert 
nach dem Ahlwardtſchen Aktenmaterkal und anderen Quellen, als 
Ergänzung ſeiner öffentlichen Anklagen im deutſchen Reichstage 
unter wortgetreuem Abdruck von Akten und Belegen, von Rudolf 
Plack⸗Podgorski⸗Berlin, Verlag von Guſtav Adolf Dewald, Georg 
Höppners Buchhandlung, Krauſenſtr. 49.“ Dle Broſchüre, welche 
die ſchwerſten Anſchuldigungen gegen den Finanzminiſter Miquel 
und eine Reihe von Parlamentariern und anderen Verſonen enthielt, 
wurde am Tage des Erſcheinens auf Beſchluß des Amtsgerlchts Berlin I 
auf Grund der 88 185, 186 und 187 St.⸗G.⸗B. beſchlagnahmt und 
der Verlag iſt inzwiſchen an eine Wiener Firma übergegangen. 
Die Broſchüre macht die ungeheuerlichſten Aus fälle gegen den 
Finanzminiſter Dr. Miquel. Es wird behauptet, daß Dr. Miquel 
große Spekulationsgeſchäfte auf eigene Rechnung gemacht, dabei 
gewaltige Summen gewonnen und große Reichthümer erworben 
habe, daß er an der Spitze eines jüdiſchen Konſortiums zur Be⸗ 
herrſchung des Staats geſtanden, daß er in einem Prozeſſe wider 
Joachim Gehlſen einen Metneid geleiſtet hade ꝛc. ꝛc. Was di 
Anklagebehörde über Dr. Miquels Verhältyriß zur Diskonto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zuſammengeſtellt hat, iſt ſehr umfangreich. In Betreff 
der angeblichen Spekulationsgeſchäfte des Dr. Miquel 
nimmt die Auklagebehörde Bezug auf das Gutachten des Bücher⸗ 
reviſors Töpfer, der die fämmtlichen betreffenden Konten der Dis⸗ 
konto⸗Geiellſchaft revidirt und feſtgeſtellt hat, daß Dr. Miquel in 
der fraglichen Zeit auch nicht ein einziges ſpekulatives 


3. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. März 1894. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
N beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Geſchäft für ſich gemacht, vielmehr lediglich ſeine Kapftalien 
Anslich belegt hat. Bezüglich des angeblichen Meineids iſt 
Folgendes zu ſagen: In dem Prozeſſe wider Joachim⸗Gehlſen, der 
am 25. Januar 1876 vor der ſiebenten Kriminaldeputation des 
Berliner Stadtgerichts ſeinen Anfang nahm und in welchem 
Rechtsanwalt Munckel die Vertheidigung führte, handelte es ſich 
u. A. um ein Lombard⸗Darlehen, welches der Vorſtand der Rumä⸗ 
niſchen Aktiengeſellſchaft von der Reichsverwaltung und der Sees 
handlung unter Bürgſchaft der Diskonto⸗Geſellſchaft und des 
Hauſes Bleichröder erhalten hatte. Der damals als Zeuge ver⸗ 
nommene Dr. M equel bekundete, daß über dieſen Vorſchuß 
in dem Aufſichtsrathe nicht beſchloſſen ſei, daß vielmehr der 
Vorſtand auf Grund einer generellen Ermächtigung 
ohne Wiſſen des Aufſichtsraths die Darlehne aufgenommen habe. 
Er habe damals ſeinen ſtändigen Aufenthalt in Thale gehabt und erſt 
hinterher von dieſer Sache gehört. Andere Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths haben damals vor Gericht in gleichem Sinne ausge⸗ 
jagt. Trotzdem erklärt der Angeklagte Plack in ſeiner Broſchüre 
dieſe Ausſage für unwaßhr. Da Plack dieſe Beſchuldigungen wieder⸗ 
holt, trotzdem er zugegebenermaßen die Akten des Prozeſſes Gehlſen 
kennt, ſo nimmt die Anklage an, daß er ſeine Behauptungen „wider 
beſſeres Wiſſen“ auſſtellt. Was den Angeklagten Schwein⸗ 
hagen betrifft, jo handelt es ſich bei ihm um Reden in Volks⸗ 
verſammlungen, in welchen er die Verhältniſſe des Javalidenfonds 
behandelte. Er behauptete darin, daß anfangs der ſtebziger Jahre 
eine jüdiſche Vereinigung zur Beherrſchung des Staates beſtanden 
und daß Dr. Miquel dieſe geleitet habe. Durch dieſe Neben⸗ 
regierung jet die Regterung gezwungen worden, die Rap!talten 
des Invalidenfonds in zweifelhaften Papieren anzulegen Der 


62 Angeklagte bezeichnete Miquel als einen Vertrauensmann der 


iſraelitiſchen Allianz 


und behauptete, daß ihm es das 
deutſche V 


olk zu danken habe, daß aus dem Invalidenfonds 
ionen Mark für verkrachte Eiſenbahn » Gründungen 
angelegt worden ſeien. Auch den Reichskanzler Grafen Caprivi 
hat Schweinhagen beleidigt, indem er behauptete, derſelbe habe mit 
ſeinen politiſchen Thaten das Deutſche Reich vor Europa herabge⸗ 
ſetzt und das Anſehen deſſelben nach Möglichkeit geſchwächt. Zur 
Verhandlung ſind zahlreiche Zeugen vorgeladen, darunter Geh. 
Kommerzienrath v Hanſemann, Flnanzminiſter Miquel, Geh. Re⸗ 
gierungsrath Dr. Reinhard zu Mainz, Reg.⸗Rath a. Boſſart, 
Generalkonſul Kuſſel, Geh. Komm.⸗Rath Schwabach. Geh. Komm.⸗ 
rath Mendelsſohn⸗Bartholdy, die Juſttzräthe tem, Munckel ꝛc. ꝛc. — 
Beide Angeklagte haben einen großen Stoß von Akten, Bro⸗ 
ſchüren ꝛc. vor ſich ausgebreitet. Zu ſeinen Vorſtrafen be⸗ 
merkt Plack, daß er dieſelben zu Unrecht erlitten habe. Seine 
erſte Strafe ſei ibm auf Grund des Zeugniſſes eines Bäücherrevi⸗ 
ſors und dreier Männer moſaiſchen Glaubens zudiktirt worden, 
es ſtehe aber aktenmäßig feſt, daß das Urtheil ein falſches ge⸗ 
weſen. Die Richter würden wiſſen, daß eine ſolche Vorſtrafe un⸗ 
geheuer ſchwer wiege, wenn der Betreffende ſpäter wieder irgend⸗ 
wie mit dem Strafgeſetzbuche in Konflikt komme. So ſei er wegen 
Unterſchlagung eines großen Hundes verurtheilt worden; derſelbe 
ſollte längere Zeit vorher einem Andern geſtohlen worden ſein, er 
habe ihn aber ehrlich erworben. — Der Angeklagte Schwein⸗ 
hagen beruft ſich bezüglich ſeiner Vorſtrafe wegen Dieb⸗ 
ſtahls auf die Akten, aus denen hervorgeht, daß er verurtheilt 
worden, weil er in einer Konditorei aus einem Börſenblatt einen 
Artikel ausgeſchnitten hatte. Der Vorſitzende läßt zunächſt die 
ganze Broſchüre „Phariſäer und Heuchler“ verleſen. (Schluß folgt.) 
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Celegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 12. März. Die Kaiſerin traf heute Nachmittag 
1 Uhr 16 Min. mittels Sonderzuges hier ein und ſetzte nach einem 
Aufenthalt von vier Minuten die Reiſe über Oderberg nach Abbazia 
fort. Offizieller Empfang war verbeten. 

Wien, 12. März. [WAbgeordnetenhaus.] Der Jung⸗ 
czeche Vaſaty beantragte die Eröffnung einer Debatte über die in 
der letzten Sitzung von dem Miniſter des Innern Hieronymi mit⸗ 
getheilten Gründe der Nichtgeftattung eines böhmiſchen Arbeiter⸗ 
vereins in Wien. Vaſaty brachte heftige Angriffe gegen die Regie⸗ 
rung vor. Der Antrag wurde abgelehnt. (Lärm bei den Jung⸗ 
czechen.) Der Vorſitzende rief die Abgeordneten Vaſaty und Brez⸗ 
nowski wegen angebührlicher Zurufe zur Ordnung. 

Wien, 12. März. Am Sonntag begaben ſich ungefähr 30 000 

Arbeiter in einzelnen Gruppen nach dem Centralfriedhof, um am 
Grabe der am 13. 
Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen. 

ien, 12. März. Der Bolt des türkiſchen Vilajets Koſſovo, 

Hafis Paſcha, wurde in einem ſpeziellen Falle von der Pforte ange⸗ 

wieſen, einem von Serbien geſtellten Auslieferungsantrage zu ent⸗ 

ſprechen, trotzdem hierzu eine aus dem Vertrage entſpringende for⸗ 
melle Verpflichtung nicht beſteht. Der A Mijatopwitſch, 
welcher während der Abweſenheit des Mintiterpräftdenten Simitſch 

das Mintitertum des Auswärtigen leitet, ließ der Pforte für dieſen 

an Nachbarſchaft den Dank der ſerbiſchen Regierung aus⸗ 
rücken. 

Peſt, 12. März. [Abgeordnetenhaus .] Bei der 
heutigen Berathung der Vorlage über die proviſoriſche Regelung 

der Handels beziehungen mit Rußland lehnten mehrere Redner der 
Oppoſttionspartei die Vorlage ab unter dem Hinweis auf die 
Schädigung der ungariſchen Landwirthſchaft durch die letzten 

Handels verträge. Handeldminiiter v. Lukagecs erklärte, es handele 

ch um eine proviſoriſche Regelung, welche unerläßlich ſei, damit 
ußland die ungariſchen Herkünfte nicht ungünſtiger behandle, als 
diejenigen anderer Staaten. Ferner vertheidigte der Miniſter die 

Regierung gegen den Vorwurf, daß ſie die Landwirthſchaft mangel⸗ 
haft ſchütze; ſie behalte die Forderungen der Landwirthſchaft ſtets 

Auge. Ebenſo weiſt der Miniſter den Vorwurf als unberechtigt 
zurück, als ob die Verträge nur der öſterreichiſchen Induſtrie zu 

Gute kämen. (Lebhafte Zuſtlmmung) 

Peſt, 12. März. Das Abgeordnetenhaus nahm mit 
großer Majorität die Vorlage betreffend die proviſoriſche Re⸗ 
gelung der Handelsbeziehungen mit Rußland an. 

Rom, 12. März. Wie die „Agenzia Stefani“ aus Rio 
de Janeiro meldet, hat die braſilianiſche Regierung geſtern 
den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps mitgetheilt, daß nach 
Ablauf von 48 Stunden, von Mittag ab gerechnet, die 
militäriſchen Operationen gegen die Aufſtändiſchen in der Bai 
von Rio de Janeiro beginnen würden. a 

Rom, 12. März. [Deputirtenkammer!] In der heu⸗ 
tigen Sitzung erklärte Finanzminiſter Sonnino in Beantwortung 

einer bezüglichen Anfrage, die genaue Ziffer der Koſten der Re⸗ 
e e e in Maſſa⸗Carrara könne er nicht angeben; er 
ei aber der Meinung, daß dieſelben insgeſammt den Betrag von 
zwei Millionen Lire erreichen würden. 


März 1848 Gefallenen Kränze niederzulegen. h 


Petersburg, 12. März. Der Reichsrath hat heute den 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag in Berathung genommen. 

Paris, 12. März. Präſident Carnot hat an den Kaiſer 
von Rußland anläßlich deſſen Geburtsfeſtes folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

„Ich fühle mich gedrungen, Eurer Majeſtät unſere auf 
richtigſten und herzlichſten Wünſche anläßlich Ihres Geburtsfeſtes 
auszudrücken und theilzunehmen an den Bezeugungen der Ergeben⸗ 
915 welche Ihnen an dem heutigen Tage entgegengebracht 
werden“. 

Der Kaiſer erwiderte: . 

„Für den Beweis Ihrer freundſchaſtlichen Geſinnung, welchen 
Sie mir anläßlich meines Geburtsfeſtes zugehen ließen, danke ich 
Nuß herzlichſt.“ 


Berathung auf morgen vertagt. — D 
präſidenten Caſimir Pörter hat ſich ſoweit gebeſſert, daß der⸗ 
ſelbe der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wieder bei⸗ 


wohnen wird 

Madrid, 12. März. Das neue Kabinet iſt wie folgt 
zuſammengeſetzt: Sagaſta Präſidium, Amos Salvador, gegen⸗ 
wärtiger Direktor der Tabak⸗Kompagnie, Finanzen, Aguilera, 
gegenwärtiger Gouverneur von Madrid, Inneres, Grolzard 
Arbeiten. Die Miniſter Capdepon, Moret, Dominguez und 


Pasquin behalten ihre Portefeuilles. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 13. März, Morgens. 

Ueber den Plan der Erledigung der Geſchäfte 
des Reichstages, insbeſondere des deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Handels vertrages, des Etats und des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes in der laufenden Woche liegt uns folgende Mel⸗ 
dung vor: 

Nach der Abſicht des Präſidenten v. Levetzow ſoll am 
Dienſtag die zweite Leſung des ruſſiſchen Handels ver⸗ 
1 ages nöthigenfalls unter Zuhilfenahme einer Abendſitzung 
zum Schluß kommen. Außerdem iſt noch ein Theil des Etats 


3. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12 März 189. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
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auf die Tagesordnung geſetzt. Mittwoch: dritte Leſung des 
Identitätsnachweisgeſetzes und Reſt der zweiten Etatsberathung. 
Donnerſtag: dritte Etatsberathung. Freitag: dritte Leſung 
55 ruſſiſchen Handelsvertrages, worauf die Oſterferien eintreten 
ollen. 


Mannheim, 13. März. Der Bürgermeiſter und Landtags⸗ 
Nane ick in Worndorf wurde wegen Urkundenfälſchung 

erhaftet. 

Wien, 13. März. Der Hofſonderzug mit der deut⸗ 
ſchen Satjerin und den kaiſerlichen Prinzen iſt geſtern 
Abend 11 Uhr 20 Minuten auf dem hieſigen Nordbahnhofe einge⸗ 
troffen und hat nach einem Aufenthalt von 3 Minuten die Fahr 
nach Abbazia fortgeſetzt. 

Krakau, 13. März. Seit einigen Tagen find über 3000 
Arbeiter der großen Maſchinenfabrik von Güns⸗ 
berg in Zawiecze (Ruſſiſch Polen) ausſtändig. Zur 
Hilfe herbeigekoemmene Koſaken nahmen zahlreiche 
Verhaftungen vor, darunter die eines Arbeiteragitators 
aus Preußen. a 

om, 13. März. Fürſt Colonno iſt geſtern geſtorben. 

London, 13. März. Im Oberhauſe forderte Lord 
Salisbury, die Regierung ſolle die Homerulefrage 
der Nation vorlegen. Lord Roſebery erklärte, 
Aegypten ſei ruhig und im Wohlſtande. Die 
Zwiſchenfälle der letzten 14 Monate ließe die Dauerhaftigkeit 
der dortigen Inſtitutionen Englands zwar bezweifeln, ſie 
würden daher einer ſorgfältigen Ueberwachung 
auf eine Zeit hinaus bedürfen. England habe jedoch keinen 
Grund zur Beſorgniß. Homerule wurde in der Thron⸗ 
rede erwähnt, weil die gegenwärtige Seſſion darüber keine 
Vorlage beabſichtigt, die Centraliſation iſt im höchſten Reichs⸗ 
intereſſe erforderlich, eventuell würde auch Wales und 
Schottland Homerule zu gewähren ſein. 

London, 13. März. [Unterhaus.] In der Adreß⸗ 
debatte gedenkt der Kanzler Harcourt wie alle andern 
Redner in warmen Worten Gladſtones und erklärt die in der 
Thronrede aufgeführten Bills. Die Regierung gedenke in dieſem 
oder im nächſten Jahre dieſelben durchzuführen. 

de Janeiro, 12. März. Ein Dekret der Re⸗ 
gierung fordert die Bürger auf, die Stadt und die 
treu gebliebenen Forts zu verlaſſen, weil das 
Bombardement auf das Inſurgentengeſchwader, Fort Ville⸗ 
gagnon und Cobrasinſeln beginne, die Schiffe Peixotos nähern 
ſich der Stadt. 
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Handel und Verkehr. 

W. B. Breslau, 12. März. Die hieſigen Eiſen⸗Großhändler 
5 den Preis für Bunt⸗ und Feinbleche um eine 

ark. 

W. B. Wien, 12. 10 Die Union bank wird morgen 
den Proſpekt über das vierprozentige Anlehen von 40 Millionen 
Kronen, welches die Kommiſſion für Verkehrsanlagen in Wien 
aufnimmt, veröffentlichen. Der Subſtriptionspreis iſt auf 98% 
Prozent feſtgeſetzt. 

Wien, 10. März. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 


vom 7. März“) 

Notenumlauf 2 415 278 000 Abn. 1 939 000 Fl. 

Silber courant . 162 385 000 Bun. 173 000 „ 

Goldbarren 03 313 000 Zun. 575000 „ 
n Gold zahlb. Wechſel . . 13805000 Zun. 147 000 „ 
Drefenille 18112000 Zun. 5 388 000 „ 
ombard 24 897 000 Abn. 818 000 


** Bradford, 12. März. Wolle ruhig, nur zu niedrigeren 
Preiſen verkäuflich. Eigner halten jedoch an Forderungen feſt. 
Weender ſtetig. In Stoffen Geſchäft anſcheinend fich 
eſſernd. 


Marktberichte. 

Bromberg, 12. rn (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) meizen 125. 130 M., geringe Qualität 122-124 M. — 
Roggen 105—108 M., geringe nalität 101—104 M. — 
Gerſte nach Qualität 115 130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 
Erbſen, Futter⸗ nominell 182—145 M., Kocherbſen nominell 150— 
165 M. — Hafer 180-140 M. 

Hreslau, 12 März. (Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekünd at — tr. aba laufene 
Kündtaungsſcheine —, p. März 1:6 0 Gd., April-Mat 121,00 Br. 
a fer p. 100. Kilo — Gekündigt — Ztr., p. März 143,90 Br. 
üböl p. 100 Kilo — Getündigt — Ztr., v. März 46,50 Br. 
April⸗Mai 47,00 Br. Die Nörſenkom miſſto n. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
ärz 1894. nee 


im März 
Barsmeter aut U Temp. 
Datum Fr. reduz inmm Mind, | Wetter. b. Cell. 
Stun de. 66 m Serhöhe. rat. 
12. Nachm. 2 748,3 SW frlſch edeckt ＋ 7 
12. Abends 1 750,4 SW friſch bedeckt ) ＋ 15 
13. Moras 7 750,8 SW letferZug| leicht bewölkt ＋ 2,3 


J Mittags ſchwacher Regen.) Abends Schnee und Regen. & 
Nieberſchlagshöhe in mm am 13 März Snorgens 7 Uhr: 3,78 
Am 12. Mär; Wärme⸗Manmum 8,7 Cel). 
Am 12. Wärme⸗Minſmen: + 1,4% 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 12. März Morgens 2.70 Meter. 
= „ 12. Mittags 2,72 5 
13. Morgens 2,78 = 
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Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 12. März. [Zur Börſe.] Das günſtige Forte 
ſchreiten in der Perfektion des deutſch⸗xuſſiſchen Handelsvertrags 
hat an den auswärtigen Börſen vorgeſtern noch etwas höhere 
Kurſe bewirkt, die aber heute hier nicht acceptirt wurden. Von 
Beginn an fanden ſtarke ſpekulative Gewinnverkäufe und Hauſſe⸗ 
abgaben ſtatt, wiederum ein Beweis für die oft geſehene Erſchei⸗ 
nung, daß die Börſe durch ein Ereigniß in dem Moment, wo es 
die Gewißheit der Perfektion ie nicht mehr fo angeregt wird 
wie durch die bloße Hoffnung. ußerdem drückten heute auch 
forcirte Verkäufe der Contremine, die mit verſchiedenen ungünſtigen 
Gerüchten zu Werke ging. Das Geſchäft geſtaltete ſich im Ganzen 
ruhig, zumal auch die fremden Börſen mit ihren Notirungen wenig 
Anregung boten. Die Nachbörſe blieb ſchwach und ſtill. Von 
Bankaktien verloren Diskonto⸗Antheile und Dresdener Bank ca. 
1 Prozent, fpäter noch mehr; Kredit⸗Aktien ſowie die anderen 
lokalen Bankaktien behaupteten ſich zunächſt, verloren dann aber 


2 = 


ebenfalls. Deutſche Bahnen gaben nach, ſpeziell öftliche; ebenſo 
von öſterreichiſchen Elbethal und Buſchtehrader, während Fran⸗ 
zoſen und Lombarden ſtabil waren. Schweizeriſche und italieniſche 
Bahnaktien verkehrten etwas ſchwächer als zuletzt; hingegen ge⸗ 
wannen Warſchau⸗Wiener neuerdings. Am Montanmarkt verloren 
namentlich Kohlenaktien auf ſchlechtere rheiniſche Meldungen, voran 
Harpener und Hibernia. Auch Eiſenwerthe nachgebend. Renten 
till und behauptet, Ungarn billiger, Italiener ſogar feſt, Türken⸗ 
lobſe matt. Schifffahrtsaktien waren faſt umſatzlos. (N. Z.) 


Breslau, 12 März Schußturic.) Nachgebend. 

Neue proz. Reichsaaleihe 87,60 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 29 30, 
Konſol. Türken 2400, Türk. non 104 25, Aproz. ung. Goldreute 
96,50, Bresl. Diskontobank 99,00, Breslauer Wechslerbank 98 50. 
Kreditaktien 226,50, Schleſ. Bankverein 113,50. Donnersmarchütte 
101 50, Flöther Maſchinendau — Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaff 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 13850 Oberichleſ. Eiſenbahn 71,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 100,50 Schleſ. Zement 156.00 Oppein. 
e 116 25, Kramſia 130,50, Schleſ. Zinkaktien —,—. Lauras 


Italien. 5proz. Rente 74¼, Lombarden 9 /, proz. 189 Ruſſen 
f Serie 101, fond. Türken 24½ hen Silber. —— öfter. 
Solbrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 25 / hıcarm. Spanter 


½ 3½ proz. Egypter 100 Aproß. un de, Egypter 103 ¾, 4% proz. 
Erba u. 105%, 6proz. Mexikaner 61, tomarburn 15 ¼½ Ca⸗ 
nada Paeific 68 ¼, De Beers neue 15%, Rio Tinto 14, Apıoz 
Rupees 59¼, proz. fund. arg. A. 69 ¼, bproz. arg. Goldauleihe 
64%, 4½ proz. äuß. do. 41, Zproz. Reichsauleihe —, Griech. Bler 
Anleihe 29 ½, do. 87er Monopol⸗Anl. 32 ½, proz. Griechen 1889er 
23 ¼, Braf. 89er Anl. 58, Platzdiskont 1½, Silber 27¼½ 
Frankfurt a. M., 12. März. (Effetten⸗Sozletat.) [Schluß]. 
Oeſterreich. Kreditaktten 297, Franzoſen 273 Lombarden 90, 
Ungar olorenmn —,—, Gotthardbahn 157,20, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 87 70. Dresdner Bank 38 30, Berliner Handelsgeſellſchaft 
133,25, Bochumer Gußſtahl 132,80, Dortmunder Union St.⸗Pr 
62,50, Gelſenkirchen 147,00, Halpener Bagwerk 136,10 Htbernta 
117,50, Laurahütte 125,60, proz. Portugleſen —,.—, Italieniſche 
Mittel meerbahn 79,20, Schwelzer Centralbahn 11940, Schweizer 
Nordoſtbom 109,10, Schweizer Union 79,10, Italieniſche Meribio⸗ 
naux 106,50, Schweizer Simpiondahn 59,70. Nordd. Blond —.—, 
Mextfaner 5920, Italiener 75,20, Ediſon Aktien — Matt. 
Hamburg, 12. März (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendborſe.) Kreditaktien 29790, Dftpreußen —.—, Distonts, 
Fommandit 187,75, Maltener ——, Packetſahrt —.—, Ruffiſche 
Noten 219,75, Laurahütte 125,00, Deutſche Bank 165,85. Schwächer. 
Petersburg, 12 März. Wecſel auf London 98,60, Wech e 
d. Berin 35,12 Wechſel auf Amſterbam 47.30, Wechſel auf Paxis 
87,07 ½, Ruf. La. Orientanzeihe 102, bo. Lu. Crtentanleihe 101% 
do. Bank für ungnärt Handel 378 ½, Petersburger Diskonto⸗Dank 
493, J Warſchauer Tiskonto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 
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532, Ruß. 4% proz. Badenkreditpfandbriefe 154½ . Nuß. Elſen⸗ 
bahnen 272½ Ruff Södwenhahn⸗Aktien 113. Froſt. 
Mio de Jaueiro, 10. März. Wechſel auf Louder 99%. 


Bremen, 12. März (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
zroleum. (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) 
Still. Loko 485 Br. 

Schmalz. Schwach. Wilcox 38 Pfg., Armour ſheild 37¾ Pf., 
Cudahy 38½ Pi. Rode u Brother (pure) — Pf., Fairbanks 33 Pf 

Speck. Ruhig. Short clear middling loco 34. 

Baumwolle. Schwach. Upland middl. loto 39 Pf. 

Wolle. Umſatz: 106 Ballen. a - 

Hamburg, 12 März Zuckermarkt. (Schlußdbereicht. Nüden⸗ 
Robzucker I. Frodukt Baſts 88 pet. Nendement nene Aſance frei 
an Bord Hamburg ver März 13,00, per Mai 12,95, per Aug. 
13,10, per Okt. 12,37%,. Zeit. . 

Hamburg, 12 März Walter (Schlußbe richt), Good average 
ann, 81½, per Mat 80°/,, per Septbr. 75, per Dezbr. 734, 
uhig, feſt. 

Paris, 12 März Slug.) Nobzncker behauptet, 86 Nröz. loro 
35,50 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per „ Kilogramm sex 
per März 38 00, ver April 38,12 ½, per Mai⸗Augufl 38,37 ½, 
p. Oktob.⸗Januar 35,37 ½. 

aris, 12 März Getreidemarkt. (Sckhlußdericht.) Weizen 
ruhig, e. März 20,10, per April 20,30, per Mai⸗Junt 20,60, per 
Mai⸗Auguſt 20,70. — Roggen ruhig ver März 14,10, ver Mat- 
Auguſt 14,50. Mehl matt. . März 42,35, ver April 42 80, 
p. Mai⸗Juni 43,50, per Mai⸗Auguſt 43,90. — Nühöl behpt., „er 
März 59,50, „er April 59,50, per Mal⸗Auguſt 55,00, per Septbr.⸗ 
— Sutrituß träge, ser März 37,50, zer April 
28.00, v. Mat⸗Auguſt 38,25, per Septbr.⸗Dezbr. 37,75. - Wetter: 
Veränderlich. 0 

Havre, 12. März. Telegr. der Hub. Firma Weimann, Ztegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 14000 Sack, Santos 2000 Sack Rezettes für vorgeſtern. 

Havre, 12. März. Telegr. ber Hamb. Flema Peimann. Ziegler 
a . b.), Kaffee, good average Santos, d. März 102,75 ber Mai 
101,00, a Sept. 97,25. Rubig. g 

Amtzwerpen, 12. März. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 12%, bez., 12 Br., per April 12%, Br., 
per Mai 12 Br., per Sept.⸗Dez. 12½ Br. Feſt. 

Zinttwerpen, 12. März. Getretdemarkt. Weizen weichend. 
Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte rubig. 

mſterdam, 12 März. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
träge, per März 145, per Mai 150. — Roggen loko geſchäftslos, 
auf Termine unverändert, per März 106, per Mat 107, per Juli 
Selb ae 111. — Rüböl lolo 23%, per Mat 228, per 
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Amfterdam, 12. März. Bancazinn 44, 

Amſterdam, 12 März. Java⸗Kaffze good erbinarg 51½ 

London, 12 März Ebili⸗Kupfer 20, b. 8 sKongt 1%. 

London, 12 März. An ver Küste 1 Weizenladung angeboten. 
Wetter: Benölkt. 

London, 12. März. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche v. 3. März bis 9. März.: Engliſcher Weizen 1401, fremder 
49 535, engliſche Gerſte 2030, fremde 21829, engliſche Malzgerſte 
22 499, fremde —, engliſcher Hafer 1919, fremder 40 264 Qrts. 
engliſches Mehl 17 554, fremdes 47 200 Sack und — Faß. 

Diancdgnaw, 12 März. NMobetfe n. tu.“ Mixed numbers 
warrants 42 h. 10½ 8. 

Glasgow, 12. März. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 6781 Tons gegen 7776 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

inerppbi, 12. März., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Weichend. a 

Weldbl., amerttan Lieferungen: März⸗April 49/,, Käuferpreis, 
April⸗Mat 4 ½ Verkäuferpris, Mak⸗Jun 4 Käuferpreis, Juni⸗ 
Juli 4%, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4½6 do., Auguſt⸗September 


aSufcen asterr. W. — 1,70 W. 7 Gulden südd. W. — „ 4 Guide ho 


4% do., September⸗Oktober 4% Käuferpreis, Oktober⸗November 
4¼2 d. Verkäuferpreis. 


Telephnniſcher Börſeuderichr. 
Berlin, 13 März 
witter. 
Hamburg, 12. März. 
Mai 8,50. Felt. 
Mewtzark, 12 März. Weizen ver März 60 C., per 
Mai 62 ½ C. 


Berliner Probnktenmarkt vom 12. März. 
Wind: W., früh + 5 Gr. Reaum., 753 Mut. — Werter: 


ön. 

Obwohl nach den bisherigen Abſtimmungen bei der zweiten 
Leſung des ruſſiſchen Handelsvertragcs ein Zweifel an der end» 
giltigen Annahme deſſelben nicht mehr obwalten kann, iſt heute 
doch, ohne jede Anregung von auswärts, am hieſigen Markt na⸗ 
mentlich im Verkehr mit Roggen eine entſchieden beſſere Stim⸗ 
mung zur Herrſchaft gelangt, und es mackt den Eindruck, als ob 
gerade dee endliche Erledigung diefer ſo lange in der Schwebe ges 
weſenen Frage den Anlaß nicht nur zu Deckangen, ſondern auch 
zu Meinungstäufen gegeben hätte. Roggen iſt gegen Sonne 
abend bis zu 1 M., Weizen 0,50—0,75 M. und auch Hafer 
etwa 0,25 M. beſſer bezahlt worden. Gek. Roggen: 50 To. 

Roggenmehl hat ſich um ca. 10 Pfg. erholt. 

„Rüböl war bei ſtillem Geſchäft nicht ganz preishaltend, 
während Spiritus zwar gleichfalls ganz geringen Verkehr hatte, 
im Preiſe aber keine Aenderung zeigt. Gek. 59 00, Liter. 

Beizen loco 156—146 Mark nach Qualitat gefordert Meat 
142,75 143.50 Mk. bez., Jun! 143.75 144,50 ME. bez., Jul 144,75 
bis 190 Mk. bei. 18 1000 zn M. bez. 

„ Moagen Iocn 118—123 M. nach Qualttär gefordert, gut 
inländiſcher 120 120,50 M. ab Babn bez., März 122 25 Mt. bez. 
11811 2770 5 ar W. 197 12 5 Bi bez., Juli 196,50 
TE bez., Augu „25 128,25 Mk. bez., Septem 
ee an 
ais ſoko 108-113 M_ ra Qualität gefordert, Mat, Ju 
und Juli 104,50 Mk. nom., September 105 M. nom. Sun 
Gerſte loco per 1000 Ktlogramm 107180 M. nach Diem 


lität gef. 

Hafer loko 134—176 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 139—156 M., do. pom⸗ 
merſcher, uckexmärkiſcher und mecklenburaiſcher 140—157 M., do. 
ſchleſiſcher 140 —156 M., feiner ſchleſtſcher, pommerſcher und meck⸗ 
lenburglſcher 160-170 Mt ab Bahn des., Mot 134,25 —134,50 
Mk. bez., Juni und Juni⸗Juli 133—133,25 M. bez. 

Ert Kochwaare 160—190 M. ver 4000 Kilogr., Futter⸗ 
Waare 138152 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorta⸗Erbſen 


210—225 W. bez. 

Mohl. Weizenmehl Nr. 00: 19,00 17.00 M. bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 1400 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,50 
ur: bez., Mai 15,85 ME. bez, Juni 15,95 Mk. bez., Juli 

6 . bez. 

Rüböl leto ohne Faß 44 Mk. bez., April⸗Mai 444 Mt. 
bez., en 44,6 ar 38 Oktober 110 ne Ne a 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Werbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß 50,7 M. bez. underſt. zu 70 M. Verbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß 31 M. bez. März 35.2 M. bez., April 35,6—35,5— 35,7 
bis 35,6 Mk. bez., Mat 36—35,9—86 Mt. bez., Juni 36 4—36 
biß 36.4 ME. bez. Juli 269.36 7 368 DAL bez. Auguſt 37,2 bis 
37,1—37,2 Mk. bez., September 37,5 —37,4—37,5 M. bez. 

00 bel März 14,85 M. bez. 

Kartoffelſtärke, trockene, März 14,85 M. bez. 

5 5 e e e für 80 fg er für 20 0 auf 

‚25 „per o, für Spiritus er auf 32,20 Mk. 

10 000 Ltr. Proz. (N. 3.) 5 5 


Wetter: Geſtern Nachmittag Ge⸗ 
Salpeter loko 9.55 April 9,00, 


. = I, an Pf. I Franoo oder I Lira oder I Peseta — 80 Pf. 
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S (Pommer..| 4 103,75 G do. 1889] ©] 4 OesterStaatsb| — |438,25 bzG. do. do. stpfl.| 4 do. do. (unkund. ) Hörd. St.-Pr.-A...| O 25,00 Bl. 
I Posensch.| 4 1103,75 G. do. 1890] 4 do. Lokalb.| — 104,00 bzG. Oest. Stb. alt. g. 3 86,20 G bar bis 4./1.1900)]4 102,5 bz #4 Inowraol. Salz...) 4 42,00 bzG. 
5 Preuss. „ |103,75G Russ. Goldrent 6 do. Nordw.| 2½ 109,75 G do. Staats. I. l. 5 109,20 Bl. do. do (rz 1000/33 95,30 bz önig u. Laura. 3 126,25 bz 
= (Schles....... 4 103,75 bzG. 0.1884 stpfl.| 6 do. Lit. 8B. Elb. — |128,40 bz do. Gold- Prio. 4 102,00 be B.iMeiningerHyp.-Pfdb.|4 0,00 G. Lauchham. ov. . 4½ 105,25 bzG. 
Bed. Elsenb.-A. T 05, 0 G l. Orient 4877| 5 Raab-Oedenb. | — | 34,10 bzG. do- Lokalbahn 4 100,70 8. do. Pr.-Pfdbr.|4 127,90 bz | Louis. Tief.St.-P 99,00 8. 
Bayer. Anleihe 4 107,40 G il. Orient4878| 5 68,90 bz Reichenb.-P..| — do.Nordwestb.|5 105, 10 8. ſpomm. Hypoth.-Akt. ö Oberschl. Bed. 2½ | 74,50 6. 
Brem. A. 4892 3¼ Il. Orient 1879 5 68,60 6 üdöstr.(Lb.).) — | 48,60 bzG. Jdo.NdwB.G-Prı 5 108,20 6 #B-Pfandbr. Ill. u. V. 2 [404,10 8. do. Disconto do. Eisen-Ind.| — 1404,75 bz G. 
Hmb.Sts.Rent.| 3½ | 99,00 8 Nikolai-Obl. . 4 |104,40 bz G. Tamin-Land O 1,40 be do. Lt. B. Slbth.. 5 04,00 bz P. g. -r. unkbſrz i 1005 113,40 @ = Redenh. St.-Pr. . O ‚00 B. 
do. do. 1886 3 87,00 G. Pol. Schatz-O. 4 Ungar.-Galiz....| 5 97,25 G. Raab-Oedenb. Pf. Sr. I1.V.VI(rz100)|5 107,50 G. Industrie-Papiere. Riebeck. Mont. 4 465,90 br 
do. amort. Anl. 3½ Pr.-Anl. 1864. 5 Balt.Eisenb. ....| 3 68,00 bz Gold-Pr. .....| 3 70,25 G do. do. (rz.145)]441445,50G | _ Schles. Kohiw. .| O 34,25 eG. 
sons. Sts.Anl.| 3 ½ do. 1866.5 1853,75 6. onetzbahn . s 117,10 bz Reichenb.-Pr. do. do. X (rz.1 00 44|1144,00G. Allg. Elekt.-Ges.| 81/, 1459,50 bz do. Zinkhütte....| — |183,90 bz 
do- Staats-Ant.| 3 86,75 bz B. odkr.-Pfdbr...| 5 109,50 bz vang. Domb..|5 [440,25 bz (Silber) 4 do. do. (rz.100)]4 10,00 G FAngto. Ct. Guano|44®/, do. do. St.-Pr.| — 183, 90 bz 
Pes. Präm-Anl 3½ |120,60 B. do. neue. 4½ 104,0 bzG. ursk-Kiew . 12,6 Raab GId- Prior Pr. Cent.-P (rz. 100% 5 fBerl.-Charl.| 7,8 795,00 bed. told. Zink-H. .. — | 38,25 bz 
M. Pr.-Sch. 207 — 385,00 bz ohwedische 3 ½ Mosco-Brest...| — | 72,60bz südsst. B. (Lb.) 3 | 64,75 bz | do. do. (rz. 1000/33 97,00 8. City St.-Pr. do. St.-Pr. . — [404,00 G. 
ad. Pröm.-Anl. 4 136,35 G. chw. d. 1890| 3½ Russ. Staatsb. 6,56 128,00 be G. 0. Obligation. 5 03,20 bz do. do. Künb. 4900 4 103,50 bed 2}Dtsohe. Baul — | 76,00 G. arnowitz ov. . 3½ 38,75 bz 
Bayr. Pr.-Ant.|4 14,50 . do. 188384 do. Südwest. 5,45 76,80 bz do. Gold- Prior. 4 98,00 G. #Pr.Centr.-Pf Com- O33] 96,70 6 & (Hann.-st.P..| — | 76.40 A do. do. St.- Pr. 0 18.00 . 
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